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Zur Fortpflanzungsbiologie und zur Entwicklung
der Giftdrüsen beim Skorpion Isometrus maculatus

(De Geer, 1778) (Scorpiones: Buthidae)

Peter J. Probst
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1. Einleitung

Über die Skorpione existiert eine umfangreiche Literatur, die sich jedoch zur
Hauptsache mit dem Gift und dessen Wirkung auf Mensch und Versuchstier befaßt.
Bau, Entwicklung und Funktion des Giftapparates werden nur in wenigen, zumeist
älteren Publikationen behandelt. Ursprüngliches Ziel der vorliegenden Arbeit war
es, anhand der in dieser Hinsicht noch nicht untersuchten Art Isometrus maculatus,
die uns in Ostafrika leicht zugänglich war, diese Lücken zu schließen.

Es erwies sich dafür als notwendig, die Tiere im Labor, unter künstlichen
Bedingungen zu züchten und aufzuziehen, was bisher erst drei Autoren geglückt
war (Angermann 1957, Auber 1963, Matthiesen 1969). Während des dazu
unumgänglichen Studiums der Fortpflanzungsbiologie und der Postembryonalentwicklung

der Skorpione anhand der Literatur mußte festgestellt werden, daß hierüber
in manchen Belangen große Ungewißheit herrscht, und daß insbesondere über die
Dauer der Tragzeit und die Anzahl der Trächtigkeiten wie auch über die
Postembryonalstadien praktisch nichts bekannt ist. /. maculatus war auch in dieser
Richtung noch nie bearbeitet worden, und es stellte sich heraus, daß er sich für
derartige Untersuchungen besonders gut eignete. Aus diesem Grund sind im Laufe
der Arbeit die Probleme der Fortpflanzungsbiologie immer weiter in den Vordergrund

gerückt, während die Untersuchung des Giftapparates nur noch am Rande
weitergeführt wurde, wie es nun in der vorliegenden Arbeit zum Ausdruck kommt.

Diese Dissertation entstand in den Jahren 1967-1970 am Schweiz. Tropeninstitut

in Basel. Ein Aufenthalt in Ostafrika, am «Rural Aid Centre», Ifakara
(Tanzania), im Jahr 1966 ermöglichte mir das Sammeln von Material und
vorbereitende Freilandbeobachtungen.

Ich möchte an dieser Stelle meinen verehrten Lehrern, den Herren Professoren
R. Geigy und besonders T. A. Freyvogel, dem die Betreuung dieser Arbeit in erster
Linie zukam, für die Überlassung des interessanten Themas, ihr reges Interesse
am Fortgang meiner Untersuchungen und für ihre wertvolle Hilfe beim
Überbrücken schwieriger Klippen, wie auch für den Arbeitsplatz am Schweiz. Tropeninstitut

und den Aufenthalt in Ostafrika, sehr herzlich danken. Ebenso danke ich
all denen, vorab den Mitarbeitern des Schweiz. Tropeninstituts, die mir während
der Dauer meiner Arbeit in irgendeiner Weise behilflich waren.
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